
Amtsblatt zur Laibacher Zeilunz.
ŝr l i t t . Mittwoch den W. Mai 1853.

Z. 280. :. ( I ) N l . 4828.
Auf eine bis nun noch nicht erhobene Weise,

doch wahrscheinlich durch die Bosheit eines Men,
schen angelegt, brach den 2tt. d . M . , Abends
!U Uhr, in dem zwei Stunden von Lalbach ent-
fernten Dorfe Innergoritz, beim Hause Nr. tt
Feuer aus, Welches sich, durch die große Tro-
kenheit und den heftigen Wind begünstiget, mit
einer unglaublichen Schnelligkeit weiter verbrei-
tete, und bald st^nd beinahe das ganze Dorf
'n Flammen. 2« Häuser mit Neben - und Wirth-
sckaftsgebauden, viel an Einrichtungsstücken und
Vorräthen ward ein Raub der Flammen. D<m
Feuer wirksam Einhalt zu thun, war beim
furchtbaren Rauche und der enormen Hitze, beim
Mangel aller Löschrequisiten nicht möglich. Men-
schenleben ging keines verloren.

Der ämtlich erhobene Gesammtschade beträgt
25.336 st. Durch das unermüotte Zureden de5
Bürgermeisters waren sämmtliche Besitzer, und
zwar mit der G<sammtsumme von 15.386 st.
6 kr. assecurirt.

Der Schade ist noch immer bedeutend, weß-
halb man nicht m,t rlassrn kann, im Namen dcr
Verunglückten die Bewohner L îbach's und der
Umgegend UM milde Beiträge zur Linderung der
Noth, insbesondere der verunglückten Inwohner,
zu bitten.

Bei dieser Gelegenheit kann man nicht un,
terlasscn , die große Aufopferung und unermüdete
Thätigkeit des Hrn. Rauchfangkchrermeist.rs
Bastolz aus Laibach, dlö Hrn. Bürgermeisters
Johann Sdeschar aus Außergoritz, des Kellners
Anton Echimatz von Innergoritz und des M i
chael P.'sdir von Außerguntz, zur öffentlichen
Kcnntniß zu bringen.

K. f. Bezirkshauptmannschaft Laibach, den
23. Mai 1852.

Z- 277. :. ( I ) , Nr. 222«
E d i c t .

Vom k. k. Landlügelichte, als Handelöse-
Nate in Laibach, wird hicmit b»kae,nt gemacht:

Es fty Herr David Moline aus dcr Fabriks-
flescUschaft d»r hierortiqci, BaumwoUspi„nerei und
Webers W. «̂  D. Moline ausgetreten, und
dieser ?lustr>tt im Mercantil-Protocolle vorge-
merkt worden.

Laibach, am 18. Ma i 1852.

3. 255. « (3) Nr. 92 l .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. ilandessteuer - Direction für
Kroatien und Slavonien ist die Stelle eines
Revidenten für das Steun^Nechnungs-Dkpalte-
went mit dem Iahrsgehalte von IMW Gulden
und der 9. Dlätenclassc zu bcschen.

Bewerber um diese Stelle haben folgende
Erfordernisse glaubwürdig nachzuweisen:

u. das Lebensalttr;
I). die zurückgelegten Studien;
c die bisherige, im Fache der dirccten Be-

steuerung zurückgelegte, wie auch die sonstige
Staatsdienstleistung;

<1. die Kenntnisse, wobei insbesondere jene
hervorzuheben sind, welche die allgemeinen
Cassa- uud Verrechnungsuorschriften, die
allgemeinen Gesetze und Vorschriften der
dlrecten Besteuerung, so wie das in Kroatien
und Slavonien gegenwärtig bestehende pro-
visorische, dann das, bis zum Jahre 185,
bestandene Dical-Stcuelsystem betreffen;

e. cine tadellose Moral i tät ;
s. den bisherigen G.Halt;
ß. die vollkommene Kenntniß der deutschen

und dcr kroatischen, oder wenigstens der
dieser lehttrn nahe verwandten slooenischen
Sprache.

Die Bewerber haben ihre dießfälligen l A '
'"He durch ihre unmittelbaren Vorgesetzten ein-

Gesuche, welche mit Uebergehung des hier
vorgezeichnetcn Weges, unmittelbar an die k k.
Landessteuerdirection gelangen, bleiben unberücd
sichtiqet und werden zurückgewiesen werden.

Der Concurs um diese Stelle wird bis zum
l. Juni 1852 hiermit eröffnet; nach Ablauf
dieser Frist wird unverweilt zur Bseetzung ge-
jchritten werden.

Agram, am 3. Ma i 1852.
Von der k. k. Landes - Steuer. Direction für

Kroatien und Slavonien.

8 ^ 2 8 2 . ^ (7) Nr. 1^98.
L i c i t a t i o n s ' A n k ü n d i g u n g .

Womit , zu Folge hoher Anordnung der k. k.
Banal-Regierung ddo. 8. Mai l. I . , Nr.
3980, zur allgemeinen Kcnntniß gebracht wird,
daß am 15. Juni d. I . in Loco Brod (an der
Kulpa, Vice-Gespannschaft Dclnic.), um lU
Vormittags die öffentliche Mlnuelido-Licitationj
^ur Bauuergedung der hohen Orts genehmigten
Herstellung einer ganz mu.'n, 25 Klafter lan<
gen Brücke, mit 4 steinernen Pfeilern und höl-
zernem Auflager, über den Wildbach Kupica, ab'
gehalten und die Ausführung derselben dem
Mindestsordernden unter dem dafür bemessenen
Fiscalpreis von 3438 st. 28 A kr. überlassen
werden wird.

Dabei werden, bei Erlag des 5procentigen
Reugeldes pr. 172 st., sowohl mündliche als
schriftliche Anbote angenommen, welche lihtere
versiegelt auch früher an die k. k. Vice-Ge-
spannschaft in Delnice, und während der ̂ cita-
tions-Verhandlung der betreffenden Commission
abgegeben werden können.

Die übrigen Baubedingnisse und betreffenden
Bau-Acten sind ad.r täglich während den Amts.
stunden, sowohl bei der k. k. Vice» Gespann
schaft zu Delnice, als auch bei dem k. k. Be
zirks-Bau s Amte in Fiume einzusehen.

Fiume, den 2 1 . Ma i 1852.
I n Abseyn des Herrn Ob.rgespann:

der k. k. Ol'ergcspannschaftsrach
N a t a l P a v l e t i c h n,. n.

Z. 2 8 l . « ( , ) Nr. 1124,»U88.
V e r s t e i g e r u n g s - A n k ü n d i g u n g
ES wird zur allgemeinen Kenntniß g.bracht

daß am l 7 . I u n l 1852 um 1» Uhr Vormit-
tags, bei dem k. k. Hafen-Admiralate in Vene-
dig eine öffentliche Versteigerung von, an den
Bestvieter hintanzugebendcn Material. Abfällen
und andern Artikeln, welche sich in dem Venedi-
ger See-Arsenale befinden, Stat t finden wird

Die Beschreibung mit Angabe der Quanti-
täten der, auf diese Weise veräußert werdenden
Materialien, so wie die Licitationsbedingungen
können von den Kauflustigen nicht nur bei der
Arsenals. Intcndenz in Venedig, sondern auch
bei den Arsenals« Intendenzen jn Trieft und
Pola, und bei dem k. k. Secdezirks.Commando
in Zara eingesehen werden.

Triest, am 17. Ma i ,852.
Der k. k. Arsenals-Intendant:

M . N e i i i e r .

Der k. k. Arsenals-Commandant:
I - v. P ö l t l ,

Fregatten - Capitän.
Der k. k. Hafen. Admiral:

F. v. Ivanoßich:
Lmlenschiffs-Capitän.

5 ' < ^ " ^ . " Nr. „57.

k a n / ° a " k ' k- Bezirksgerichte ̂ Planina wird be.
'" b'r Erecutionssache der

" ° " Martinsbach, wider Hrn.
V " s Ursch.tz von Seedorf, wegm aus dem Ul>
4 September . '^« ^^"sgerich'tes Haasberg v.

., . ^ ^ " " ^ " ' " ^ . Z. 35Z8 und des t. k.
^ 7 ^ ^ ' ^ " « ^ " " a t i o n s g e r i c h t e s vom 27.

A«. , . ^ i ^ ^ ' ^ zuerkannten Gerichts und
Appellat.vnslollen Pl. 2, fi. Zz kr. .-. ». , . , die

" " 1 , " ^ ' " " ^ "er, im Grundbuche Haasbera
.^l) Rectf. Nr^ 648 vorkommenden V i rlelhube n
Seedorf ,m Schatzungswerthe von ,490 fi b/w "
.get und zu deren Vornahme die Termine auf

den ,9. I u m , den ,9. Juli und den ,9 Auauss
.852 ledtsmal Früh ,l) - ,2 Uhr im O r i e A
Nealitat mit dem anberaumt wurden, daß dieReall-
tat bel dem 3. Termine auch unter dem Scka't.
zungswerthe hintangegeben werde. '

Der Gmndbuchserttact, datz Schätzungsproto.
coll und d.e L.cltationsbedingnisse können hierae-
nchts eingesehen werden, und es wird zugleich die
Ver aßmasse des Mathias Ur îc zu Handen des
derselben lmm.t bestelltem (^u^l,)5 u<l ««lum, Hrn.
Gregor Kebe, mit dem verständiget, damit dessen
könnend" ^ ^ " " " " la l ls salbst wahrnehmen

^ l a n i n a ^ a n ^ I , . Jänner ,852.

^ '^'( ') E I i V ^^^ '
bckanm°gemacht' ' " ^ "sg .nch te Sittich wird

Es habe über Anlangen des Johann Persche
von Dollenavas, .n die erecutive Feilbietung der
dem Ioha.m iilnz gehongen, im vormaligen Grund-
buche der Pfarrgült St . «eil «„li Rectf N l ,7
vorkommenden, «erichtlich auf 500 fi aescdäkt,»
Holstatt (Zonsc. Nr. 45 zu St. Veit gewilli tt^und
hiezu drel Termine, als: den iten auf den 9 ^uni
l, I . , den 2ten auf den «.Juli l. I . und den^t,..
auf den 9. August l . I . . jedesmal um ,0 UhrVo
mittags ,m Orte der Nealität mit dem Anband
bestimmt, daß diese Realität bei der "ritten A
b.ctungstagsatzung auch u.,ler dem Schätzunaswe. lie
hintangegeben werden würde. y""8«>westl)e

Der Grundbuchsertract, das Schaljunasvr«,,

^ Slttich, am l2. Mai 1852.

3. ' ^ ^ ^ ^ ' ^ N r . ^ 3 2 .

b c k . ^ ^ m a c h ^ ^ ' ^ " ' ^ e ^ a s wird hiermit

^ <. ? " " b^fl zl,r Vornahme dcr, von dem n«.
bestanden Btz.rssgerichle Schneebcrq ,n d " l5r
culll)ns,.,ch, des H,rrn ^ohan», «5...?/ ^ " '
leinen Bcvollmach^len Herrn H ' n K^l'er ^
00,. Otte,„g, gegen Maria Kra 0 c " , . ^S ud','7'

"840" Nr 5 7 ^ 7 " ' N"9""e vom f / "^ il840, Nr. 57 schuldigen 268 fl. 46 sr .. « ' . ^

-WM--«--»
K. k. Bez.rksger.cht liaas am 7. Ma « . .

Derk. k. Bcznks-ichler: ^ '
.̂  K 0 s c h i e r .
H. 695. ( I ) -^ --.

E d i c t ^ ' ' " ' '

bekannt g e m ' a c h t : ^ ' ^ " ' ^ ' ' " ^ wird h.erm.t

Man habe in der Erecutionssache des ^ s - ^

und d ^ Q V ^^^^ ' ' ° "

, Der l, l. B.zi>!««ch>„ - " ' " ' « "
' K 0 s ck i e r.
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I . 68 l . (2) Nr. 875.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-
kannt gemacht:

Es habe Anton Habjan von Luzhe, wider die
unbekannt wo befindlichen Erden des seligen Herrn
August Ritter v. Födransperg aus Weinegg, die
Klage auf Zahlung einer Darleihens. Summe pr.
190 fi. sammt ä«/„ Zinsen, und des Legates pr.
15 fl. c. «. <? Hieramts überreicht, worüber die Tag-
satzung auf den 14. Jul i l. I . um 9 Uhr Vormit«
tags anberaumt woiden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge.
klagten unbekannt ist, so wird denselben Herr l)r.
Dojiazh, Hof- und Gerichtsadvocat zu Laibach, als
Curator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache
verhandelt und nach den bestehenden Gesetzen ent-
schieden werden wird.

Dieß wird den Beklagten zu dem Ende erin-
nert, daß sie bishin selbst zu erscheinen, oder einem
gemeinschaftlichen Bevollmächtigten zu wählen und
anher namhaft zu machen, oder aber dem aufgestell-
ten Curator ihre Behelfe an Handen zu belassen
haben, widrigens sie die Folgen der Veradsaumung
sich selbst beizumessen haben werden.

Sittich am 13. Februar >852.

3. 678. (2) Nr. 12 l 5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird mit
Bezuq auf das Edict vom I I . März >852, Z. 853,
bekannt gemacht, daß die Feilbletung der, der Frau
Franziska Mully gehörigen Realität in Neumarktl,
über Anlangen der Executionsführer auf den 17.
August l. I . mit dem vorigen Anhange übertragen
worden sey.

H.k. Bezirksgericht Neumarktl am 9. Mai l852.

Z. 673. (2) Nr. 840.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird der
Ursula Triller mittelst gegenwärtigen Edictes erin-
nert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte Michael
552liotni!i von starillnos, wegen Anerkennung der
Verjährung der an seiner, im Grundbuche der Pfarr»
kirchengült Altlack »ul, Urb. Nr 19 vorkommenden

Halbhube, laut Uebergabsvertrages <l<jo. «t intaliulaw
4. October »805 haftenden Forderung von 425 st.
Klage angebracht, worüber die Tagsatzung auf den
l8. August d. I . früh um9 Uhr angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblandern abwesend ist, hat zu ihrer Ver«
tretung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
Georg Kreck in slniilloo,- als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der, für
die k. k. Erblander bestimmte!, Gerichtsordnung aus-
gejlihlt und entschieden werden wird.

Ursula Triller wird dessen durch dieses Edict
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre RcchtSbehelfe an die Hand
zu geben, odcr auch sich selbst einen andern Sach-
waiter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wisse, die sie zu ihrer
Vertheidigung dien>am finden würde, widrigens sie
sich oie aus ihrer Verabsaumung entstehenden Fol-
gen selbst deizumcssen haben wird.

Lack am 8. M a i l«52.
Der k. k. Bezirkslichter:

L e v i t s ch n i g.

Z. 672. (2) M . 1Ü88.
E d l c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird be°
kamu gemacht: Es habe Peier Kemperle, von Un-
cerzalz Haus Nr. 11, bei dieiem Heuchle wegen
Ke»jahlt- und Elloschelleltlällliig nachstehender, an
seiner, im Grundbuch? der L taalsherrschafc Lack sul)
Uro. Nr. 1330 vmkommmdeii Hübe rersicheilen
Holde>U!igen, als:
u) 0er Forderung der «pela Mil- l l aus dem Hei'

rathsbriefe ll<ln. 7. September 1774, intab. 6.
Mai 1786, pr. 103 fi.;

li) der Forderung des ^«ri l i , ^ml r« , der ^ l - ^
Uiea, ^AI t i l und Nnj«» k i l l e r aus dem Ver-
gleiche llllo. 9. Mä>z «772, inlab. l3. Septem
der N 8 5 , pr. 96 fi. 30 kr ;

c) der Forderungen des Jacob Pfeifer aus dem
Schuldscheine <l<In. 29. April l 777 , intab. 15.

Februar 1785, pr. 291 fi. 50 kr., und aus
dem Schuldscheine ll<1o. ot intali. I . Juni l765,
pr. 95 si. 12 kr., und

<l) der Forderungen des Georg Ualiovi« aus den
zwei Urtheilen <i<lu. 29. Juli N 8 4 , intab. l .
December 1784, pr. 50 fi. 25 kr. und 9 fi.
52 kr., Klagen angebracht, worüber die Tag-

satzungen auf den 18. August I. I . , Früh um 10
Uhr angeordnet wurden.

Das Gerickt, dem der Ausentkaltsort der Ge-
klagten, 8p«!a 05<>rl,l) ^ i , l i , ^il l l i-u, .I«,-«, W l n ,
Hßalll und U(ij,:u li«l)I«,-, Iaivb Pfeifer und
Heorg Ualluviö unbtk.,nnt ist, und da sie vielleicht
aus den t. k. OtbläildelN abwesend sind, hat zu
ihrer Vertretung und .mf deien Gefahr und Unko-
sten den Matthäus Dro l l , Bürgermeister in Zarz,
als Curator bestellt, mit welchem die a>igebtachte
Rechtssache nach der bestehendet, Gerichtsordnung
ausgc!Ühll und entschieden werden wird. Die Geklagten
werden dessen zu dem Ende eiinncrl, damit sieaUen'
falls zu rechter Zeü selbst zu erscheinen, oder inzwl'
schen dem bestimmten Ve»t>eter ihre N.chtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
deren Sachwalter zu ba l l en und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in die icchili.-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen,
cie sie zu ihrer Vettheidigung diensam finden wür.
den, widligens sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden 8ol«en selbst beizumessen haben werden.

Lack, am 30. April 1652.

Der k. k. Bezirksrichter:
Lev i t schn ig.

Z. 683. (2)

Haus - Verkauf.
I n der S t . Peters - Vorstadt ist das

Haus Nr. /,5 aus freier Hand zu »er»
kaufen. Dasselbe ist im besten Bauzu-
stande, mit einem Garten versehen und
zu jeder Speculation geeignet̂

Das Nähere wolle beim Eigenthümer
daselbst eingeholt werden.

Z. 458. (8)

K. l. Wichc SlAls - E W O .
fahrordnnng

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i s . Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach
Abfahrtvon ^ I I I I Personen- Abfahrtvonl Personen« Postzua
der Htatio«! ^ " ^ " N Zug der Ttation> Zng ^ ' ^ " ^

Stund. Minnt. 1 Stund. Minnt. !! Stund. Minut Stund. Min"^'
Mürzzuschlag Ä. ẑZ Früh 3. — Nachm La ibach 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gra l ; 9. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i 11. ^0 Nachts 12. 5 Mittaa

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 Nack^

> C l l l i t. ^5Nachm. 12. 50 Nachts G r a l ) 6. 15 Morg. 5. 30^lbends

Bemerkung. Mi t den Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befordert.

. Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens .'/,
übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M l t den Lastzügen weroen
sagiere befördert.


